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Fortgeſetzte Mißhandlungen
Vor dem Metzer Kriegsgericht der 33 Diviſion hatten

ſich Sonnabend drei Dragoner der 5 Schwadron des Dra
gonerregiments Nr 9 zu verantworten die angeklagt
waren zwei Rekruten mißhandelt und den Tod des einen
des Dragoners Emeluth verurſacht zu haben da ſie
ihn durch Miß handlungen zum Selbſtmord
getrieben haben Das Urteil lautete gegen den Dra
goner Korengel auf drei Monate gegen Mei
necke auf ſechs Monate und gegen Schwabedahl
auf neun Monate Gefängnis Außerdem wurde der
Wachtmeiſter Müller wegen ungenügender Beauf
ſichtigung mit ſieben Tagen Arreſt beſtraft

Lange Zeit ſchien es als ob dank dem energiſchen Vor
gehen der Militärbehörden die Mißhandlungen und die unvor
ſchriftsmäßige Behandlung der Untergebenen bedeutend zurück
gingen Man konnte ſogar hoffen daß ſie bis auf Einzelfälle
gänzlich aus der Armee verſchwinden würden Jn letzter Zeit
haben ſich aber die Meldungen und Berichte über Mißhand
lungen in auffallender Weiſe wieder gemehrt Das Publikum
erfährt dieſe Vorfälle immer nur aus den öffentlichen Gerichts
verhandlungen Alles andere was auf diſziplinariſchem Wege
erledigt wird entzieht ſich der allgemeinen Kenntnis Die
Häufung der Mißhandlungen wie ſie in letzter Zeit bemerkbar
geweſen iſt muß aber im Intereſſe der Armee ſelbſt die
ſchwerſten Bedenken erregen Es iſt notwendig auf dieſen
Krebsſchaden des Heeres mit aller Entſchiedenheit hinzuweiſen
damit rechtzeitig die entſprechenden Maßnahmen dagegen ge
troffen werden können Die Militär Verwaltung und die Kom
mandobehörden dürfen in ihrem Eifer dieſe Mißſtände zu be
ſeitigen nicht nachlaſſen

Die bisher bekannt gewordenen Mißhandlungsfälle er
wecken namentlich nach zwei Richtungen hin lebhaftes Be
fremden Zunächſt handelt es ſich bei ihnen nicht um ver
einzelte Mißhandlungen wie ſie bei der heſtigen Natur und den
jähzornigen Charakteranlagen einzelner Vorgeſetzter wohl immer
einmal vorkommen werden und die auch erklärlich und begreif
lich ſind ſondern um eine lange Reihe ſyſtematiſch betriebener
Mißhandlungen Eben erſt wurden in Metz mehrere Dra
goner wegen ſchwerer ja tödlicher Rekrutenmißhandlungen zur
Rechenſchaft gezogen und kurz vorher wurde in Stettin ein
Unteroffizier wegen 119 Fällen verurteilt Das iſt denn doch
reichlich viel namentlich wenn man bedenkt daß nur die Hälfte
gezählt ſind die ſich tatſächlich nachweiſen und durch Zeugen
bekunden ließen und auf die ſich die Betreffenden in allen
Einzelheiten beſinnen konnten Bei einer langen Zeit iſt dies
aber immer ſchwer möglich Und ſo ſtellen dieſe Verurteilungen
immer nur einen kleinen Teil der wirklich vorgekommenen Miß
handlungen dar Weiterhin fallen dieſe Mißhandlungen zum
Teil durch ihre außerordentliche Roheit und Gemeinheit auf
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Halle Montag den 6 April
In den Gerichtsverhandlungen in Stettin wurde feſtgeſtellt daß
ein Unteroffizier einem Soldaten drei Flaſchen Benzin ins Ge
ſicht gegoſſen hatte Jn einem anderen früheren Falle war ein
Soldat gezwungen worden einen Spucknapf auszutrinken
Für derartige Verfehlungen fehlen die Worte um ſie richtig
zu bezeichnen

Dabei muß die Frage aufgeworfen werden wo waren die
Vorgeſetzten wie kam es daß dieſe von ſolchen fortgeſetzten
Mißhandlungen nichts erfuhren Wie konnte ſich das unbe
merkt unter ihren Augen vollziehen Man muß zu dem
Schluß kommen daß es an der notwendigen Ueber
wachung und Aufſicht gefehlt hat Sonſt wären ſolche
Vorkommniſſe undenkbar Weiterhin iſt auffallend daß ſich die
Mannſchaften die ſchlechte Behandlung ſolange ruhig und ſtill
ſchweigend gefallen ließen ohne ſie zu melden oder ſich darüber
zu beſchweren Das kann doch nur geſchehen ſein aus Angſt
daß es ihnen nach einer Meldung oder Beſchwerde noch
dreckiger gehen werde als vorher

Es iſt aber kein Zweifel daß die Mißhandlungen ein
ſchwerer Schaden ſind und den inneren Wert des Heeres herab
ſetzen Wir werden einen Krieg nur dann mit Erfolg führen
können wenn jeder einzelne Soldat ſowohl der aktive wie der
eingezogene Mann des Beurlaubtenſtandes mit Herz und Seele
dabei iſt wenn er ſeine ganze Perſon mit Begeiſterung einſetzt
Bei den heutigen Maſſen und Volksheeren hat der Wert und
die Bedeutung der moraliſchen Faktoren außerordentlich zu
genommen Sie ſind wichtiger geworden als die rein exerzier
mäßige Ausbildung Wir müſſen deshalb auch alles daran
ſetzen um die moraliſchen Kräfte zu heben Miß
handlungen untergraben aber dieſe geradezu Der mißhandelte
Mann wird nie mit Luſt und Liebe an ſeine Soldatenzeit zurück
denken er wird nicht mit Freude und Begeiſterung der Ein
berufung zur Fahne folgen Ein verbitterter verärgerter Mann
der den Soldatenſtand haßt der von ſeinen Vorgeſetzten miß
handelt worden iſt zieht nicht mit Paſſion ins Feld Dement
ſprechend werden auch ſeine Leiſtungen ſein Und darin liegt
der ſchwere Schaden den die Mißhandlungen anrichten und
deshalb ſollte ſich jeder Offizier bemühen ſie innerhalb ſeines
Befehlsbereiches mit Stumpf und Stiel auszurotten

Wie kann dies geſchehen Die Erfahrung hat bisher
den Anſchein erweckt daß dies unmöglich ſei Allerdings wird
es ſchwer zu erreichen ſein alle Fälle zu beſeitigen dies liegt
einmal in der menſchlichen Natur und ihren Fehlern und
Schwächen begründet Sie Kaſſen ſich aber immer noch ſehr
weſentlich einſchränken vielmehr als es bisher der Fall war
Zunächſt müſſen die Strafen für Mißhandlungen erhöht werden
Man erhält den Eindruck als ob die Richter häufig eine zu
große Milde walten ließen Gegen Vorgeſetzte die ihre Unter
gebenen ſchlecht und roh behandeln ſind aber die ſtrengſten
Strafen am Platze Da gibt es keine Milderungsgründe auch
nicht die Entſchuldigung daß der Vorgeſetzte durch das Be
nehmen des Untergebenen ſchwer gereizt worden ſei Dem
Vorgeſetzten ſtehen andere Mittel und Wege zur Verfügung
deren er ſich in geſetzmäßiger Weiſe bedienen kann um die
Untergebenen zu ſtrafen und zur Erfüllung ihrer Pflichten und
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der gegebenen Befehle zu zwingen ohne daß es der An
wendung körperlicher Mißhandlungen bedarf Leute die ſyſte
matiſch mißhandeln oder die eine rohe gemeine Geſinn
dabei zutage legen dürfen in der Armee nicht länger gedulde
werden ſondern müſſen aus ihr entfernt werden Dem Sol
daten muß es aber auch in Fleiſch und Blut übergehen daß er
ſich eine unwürdige Behandlung nicht Zu laſſen darf
Damit iſt natürlich nicht eine Widerſetzlichkeit ein Ungehorſam
gemeint ſondern lediglich das Einſchlagen der geſetzlichen Wege
als Meldung und Beſchwerde Der junge Rekrut muß
darüber in den Dienſtſtunden unterrichtet
werden daß es für einen ehrliebenden Soldaten unwürdig
iſt ſich mißhandeln zu laſſen und daß es ſeine Pflicht iſt ſich
dagegen zu wehren Sein Mannesbewußtſein hat das zu ver
langen Es würde ſich ſogar empfehlen das in alle Jnſtruk
tionsbücher ſogar in die Kriegsartikel aufzunehmen Ein ſolcher
Kriegsartikel würde von außerordentlich großem Einfluß ſein
Um den Mann von weiteren Beläſtigungen nach angebrachter
Meldung oder Beſchwerde zu ſchützen würde es ſich empfehlen
ihn wenn die Beſchwerde begründet war zu einem anderen
Truppenteil möglichſt in eine andere Garniſon zu verſetzen wo
er unter ganz andere Vorgeſetzte tritt und nicht die Rache ſeiner
früheren Vorgeſetzten zu fürchten hat Werden dieſe Mittel
ſtreng durchgeführt werden die Mißhandlungen vorausſichtlich
bald abnehmen was im Intereſſe der Armee ſelbſt nur lebhaft
zu wünſchen wäre

Großzügige Anſedelungspolitil

in Aegypten
Die Engländer haben wieder einmal bewieſen daß ſie es

verſtehen zu koloniſieren daß ſie Siedelungspolitik im größten
Stile betreiben und dieſe ohne Wiſſen und Willen der von ihr
Begünſtigten in den Dienſt der allbritiſchen Reichsgedanken
ſtellen können Während die unruhigen Elemente in Aegypten
ſich mit den ganz dekorativ wirkenden aber inhaltlich völlig
bedeutungsloſen Debatten der Geſetzgebenden Verſammlung be
ſchäftigen arbeitet die engliſche Verwaltung unabläfſig an der
Vergrößerung des Reiches innerhalb ſeiner politiſchen Grenzen

durch Heranziehung des bisher ſcheinbar unfruchtbaren Bodens
zur Bearbeitung und Fruchtgewinnung Brachte die Rieſen
arbeit der Bewäſſerung von Wüſtenboden durch Stauwerke am
oberen Nil nicht ganz den Erfolg den man ſich erträumt hatte
weil unendlich viele Tauſende von Kubikmetern Waſſer durch
den ungeheuren Druck in den aufnahmefähigen Boden der Stau
werke ſelbſt dringen und ſo dem ihm zugedachten Zwecke ver
loren gehen ſo beſtehen neben dieſen oft beſchriebenen Pro
jekten noch andere von denen man in Europa nicht ſo viel hört
weil ſie äußerlich anſpruchsloſer ſcheinen Sie ſind aber nicht
weniger wichtig zumal hier der volle Erfolg ſich eirſſtellt Jn
den großen Hedländereien zwiſchen den Salzſümpfen und Süß

waſſermarſchen des Deltas hat die Regierung dieſes Landes

Feuilleton
Die Nordlichter an der Münchener Univerſität

Von
Dr Ludwig Feuchtwanger München

Der Tod Paul Heyſes trifft zeitlich zuſammen mit einer
denkwürdigen Debatte in der erſten bayriſchen Kammer über die
Berufung preußiſcher Univerſitätsprofeſſoren an die bayriſchen
Hochſchulen Dieſe Nordlichter wie man ſie in München
liebenswürdig nannte waren von dem Augenblick da König
Max II ſie in die bayriſche Hauptſtadt zu berufen begann
Gegenſtand grimmiger und giftiger Fehden bayriſcher Dunkel
männer Paul Heyſe war einer der erſten und größten
dieſer Nordmänner Welche Gedanken und Abſichten den
König bei der Heranziehung von preußiſchen Dichtern und Ge
lehrten beſeelten davon gibt ein Brief Zeugnis den König Max
an Leopold von Ranke den größten Hiſtoriker des 19 Jahr
hunderts gerichtet hat

Mein lieber Herr Profeſſor Ranke beginnt ein Schreiben
des Königs datiert aus Rom den 25 Jänner 1853 Es iſt
Mein lebhafter Wunſch zu den Vorkämpfern der Wiſſenſchaft
welche Jch bisher für Meine Landesuniverſitäten gewonnen auch
Sie dauernd nach München an die Univerſität zu ziehen Der
Hauptzweck iſt Mir hiebei die Verpflanzung der neuen hiſtori
ſchen Richtung in der Wiſſenſchaft und die Begründung einer
hiſtoriſchen Schule in Bayern ſo wie ſie bereits in Norddeutſch
land beſteht Es ſoll mit Jhrer Berufung das Princip der freien
aiſtoriſchen Forſchung und Lehre für Bayern in neues Leben
reten die Geſchichte nicht aus dem Standpunkte der Par
teiungen ſondern aus jenem höheren objectiven der Wiſſen
ſchaft behandelt werden Zu dieſem Behufe würde Jch auch
leinerzeit bei der Beſetzung der hiſtoriſchen Fächer an den Uni
verſitäten und Schulen Bayerns auf Jhre Ratſchläge das größte
ewicht legen Es folgt ein ſtattliches Angebot von Ein

nung Jch würde es als ein Glück betrachten Sie Mir recht
nahe ſtellen und erhalten zu können der Jch mit alter Hoch
ſchätzung bin Jhr wohlgeneigter Max Den Ausdruck ſeines
perſönlichen Verlangens hat der König mehrmals unterſtrichen
und eigenhändig hinzugeſetzt Mein lieber verehrter Lehrer
folgen Sie dem Rufe Jhres alten Schülers

Der König ſpricht kraft ſeines Amts als praktiſcher Politiker
Unter freier hiſtoriſcher Forſchung verſteht er deren Löſung von
äußeren Feſſeln der Rückſicht auf andere Jntereſſen vornehm
lich wohl die kirchlichen von unabhängigen Studien allein ver
hofft er für ſein Land das Heil einer höheren nationalen Bil
dung Den objektiven Standpunkt der Wiſſenſchaft ſodann
bringt er in Gegenſatz zu dem Unweſen parteiiſcher Beſtrebung
Allein als Kenner der in Ranke verkörperten neuen hiſtoriſchen
Richtung bezeichnet er ſo zugleich nach Form und Jnhalt deren
Eigentümlichkeit

Paul Heyſes Freund Alfred Dove der bedeutende Frei
burger Hiſtoriker der am 4 April d Js ſeinen 70 Geburtstag
feierte erzählt in einer meiſterhaften Feſtrede in der bayriſchen
Akademie der Wiſſenſchaften welche Gründe Ranke der Klaſ
ſiker der deutſchen Geſchichtsſchreibung abhielten das vorlaute
Berlin mit dem behaglichen München zu vertauſchen und wie
König Max den Fehlſchlag der Berufung als perſönliche Ent
behrung empfand

Ein Jahr ſpäter im Jahre 1854 erging der Ruf des Königs
an Paul Heyſe den in dieſen Tagen entſchlafenen Dichter der
dann auf die Dauer einer der treueſten und größten Bürger
der bayriſchen Hauptſtadt werden ſollte

Beethoven der Held und Dulder

Jn dem Aprilheft der von Freiherrn v Grotthuß heraus
gegebenen Monatsſchrift Der Türmer Verlag von Greiner

Pfeiffer Stuttgart widmet Karl Storck dem 26 März
dem Todestag Beethovens 1827 ein Gedenkblatt

Beethoven iſt für uns heutige Menſchen etwas anderesk

ünften und Ehren ſowie das Verſprechen alles anzuwenden ich möchte ſagen Menſchlicheres als ein anderer Muſiker
was dienlich erſcheint um durch Hinweiſung auf die Größe des
gwegs der für Bayern erreicht werden ſoll den Eindruck den
ie Berufung beim König von Preußen machen könnte in

freundſchaftlicher Weiſe zu vermitteln Es handelt ſich darum
eißt es weiter das Uebergewicht factiöſer Strebungen zu ent
ernen und dazu bedarf Jch Männer welche neben der Auto
dit ihres Namens die erforderliche Friſche des Talents under Kraft für einen nachhaltigen Zweck ben Wie ſehr es

ich Jhren ehemaligen Schüler e erfreuen würde Sie
ganz für Uns zu gewinnen deſſen bedarf es nicht der Erwäh

Wohl bewundern wir einen Johann Sebaſtian Bach nicht
nur wir können auch mit ihm beten und er führt uns ins
innerſte Heiligtum des ewig Religiöſen mit dem Schönheits
gotte Mozart entrinnen wir dem irdiſch Unzulänglichen und
erleben paradieſiſche Wonnen Wagners Feſtſpielkunſt ver
ſchafft uns in ihren höchſten Momenten das bewußte Gefühl
eines deutſchen Volkstums aber Beethoven Beethoven t
uns noch ein anderes iſt uns mehr

Wie er als Künſtler ſich immer um Vervollkommnung
mühte beweiſt der Aufſtieg ſeiner Werke Aber mancher

kleine Zug wirkt geradezu ergreifend Nur einen erwähne
ich der aus einem unveröffentlichten Autograph im Beſitz
von Prof Siegfried Ochs ſpricht Der auf der Höhe ſeines
Ruhmes ſtehende Meiſter erkannte in dem Vorwurf er wiſſe
nicht für Menſchenſtimmen zu ſchreiben eine gewiſſe Be
rechtigung Da ſetzt er ſich hin wie ein kleiner Schüler und
ſchreibt ſich in ein großes Notenheft aus Mozarts Don Juan
die Singſtimmen aus er will noch lernen der Rieſige Man
muß nicht ſo göttlich ſein wollen etwas hier und da in ſeinen
Schöpfungen nicht zu verbeſſern hatte er der für willkürliche
Aenderungswünſche unerbittlich war 1809 an den Verleger
Breitkopf geſchrieben als ihm bei der Aufführung der Sin
fonien op 60 und 61 Schwächen auffielen

Aber viel bedeutſamer auch für Beethovens Kunſt
iſt das fauſtiſche Streben des Menſchen Beethoven nach Voll
endung Jn ſeiner Natur raſten die Leidenſchaften mit vul
kaniſcher Gewalt Jn allen großen ethiſchen Fragen iſt er
ſchon früh ihr Ueberwinder geworden Aber ſelbſt im Klein
kampf des Alltags der den tauben Einſamen bis zur Ver
zweiflung quälte müht er ſich um Klärung ſeines wilden
Naturells und rührend iſt ſein Streben gut zu machen wenn
er im Zorn gefehlt und tief ergreift uns die Selbſtanklage
des Mannes der wo er nur konnte Gutes erwies Jn
meiner Lage bedarf ich überall Nachſicht denn ich bin ein
armer unglücklicher Mann

Doch was will das alles beſagen gegen den Heldenkampf
den Beethoven im Erleben des Menſchenleids ſein Leben lang
zu führen hatte Wir wollen nicht reden von den Leiden des
Knaben der in einem Alter wo anderen die unbekümmerte
Luſt winkt für den trunkfüchtigen Vater und die jüngeren
Geſchwiſter zu ſorgen hatte Schwerer wog der ſeeliſche Gram
über die menſchliche Minderwertigkeit der ihm Zunächſt
ſtehenden Der war nicht zu Ende mit des Vaters Tod Unter
der niedrigen Geſinnung des Bruders Johann hat er bis ans
Ende gelitten und Qualen wie ſie ſchwerer kein Vaterherz
über einen verlorenen Sohn erduldet hat trug ihm ſein hei
liges Pflichtbewußtſein ein als er es übernommen hatte
ſeinen verwaiſten Neffen Karl aus den Klauen ſeiner ver
hängnisvollen Leidenſchaften zu retten Gerade hier ſteht der

r Beethoven erhaben und verklärt da wie der greiſe
FauſtWenn aber Fauſt im Drang der Erkenntnis hinabſteigen
müßte in den dunkelſten Schoß der Erde zu den Müttern ſe
mußte dieſer Fauſt des Erlebens in den unterſten Grund der
Hölle der Verzweiflung ob der Tücke des Schickſals Als er
achtundzwanzig Jahre alt den Weg zur Unſterblichkeit offen

n in rertet ine Dämonihn Macht zu gewinnen it teu r Bosheit quälenihn die gehen daß ihm gerade der Sinn geraubt werden
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and gewonnen darauf ein Dorf erbaut und die Ländereien
nun an Hunderte von eircheimiſchen Bauern als Eigentum zum
Bauwollbau vergeben wodurch die Bodenerträge des Landes
und damit die Volkswo e geſteigert werden Die Fellachen
durchweg kräftige Burſchen die bisher ihren Lebensunterhalt
durch Arbeit für Großgrundbeſitzer erworben haben trauten
der Sache erſt nicht ſo recht Viele ließen ihre Familie zunächſt
zurück um einmal zu ſehen ob auch alles wirklich ſo ſei wie
man ihnen verſprochen hatte ob keine Falle dabei ſei wie man
das von den Jahren des Spekulationsfiebers her ſers nt war
Man hat aber tatſächlich das Problem gelöſt deſſen Verwirk
lichung Fauſt als die Erfüllung ſeines Strebens betrachtet

Eröffn ich Räume vielen Millionen nicht ſicher zwar doch
kätig frei zu wohnen Es wird auch nichts leichtſinnig ver
ſchenkt etwa auf Koſten der Allgemeinheit ſondern die e
ausgegebenen Gelder ſind eine werbende Anlage im beſten
Sinne des Wortes Zwar haben die Fellachen zunächſt nur
geringe Steuerleiſtungen zu übernehmen Niemand hat mehr
als fünf Feddan die durch das bekannte Geſetz für unpfänd
bar erklärte Fläche zugeteilt erhalten und für jeden Feddan
werden jährlich 5 Piaſter 1 Mark entrichtet Nach fünf Jahren
wenn die Bauern etwas hinter ſich gebracht haben ſoll mit der
Amortiſierung des Kapitals begonnen werden und dieſe in
15 Jahren vollendet ſein Gleichzeitig aber wird und das
iſt ein weſentlicher Punkt in dem Projekt der Bodenertrag
an Baumwolle gehoben der der Regierung ſo ſehr am Herzen
liegt und die Fellachen die wichtigſte ja vielleicht die einzige
wirklich wichtige ne in J von derenLebens und Arbeitsfähigkeit das Wohl und Wehe des Staates
abhängt ſehen wieder einmal wie weiſe und gütig die engliſche
Verwaltung für ſie ſorgt Denn das aus dem Oedland empor
gewachſene Dorf hat zwar den Namen des Khedive Abbas
Hilmi II erhalten aber Lord Kitchener und ſeine Berater waren
bei der Verteilung der Ländereien und die alſo Beglückten
wiſſen ſchon wem ſie ihren Dank zu Füßen zu legen haben

die Aſire Berliner

Nach den Mitteilungen einer Berliner Korreſpondenz
hat das bedauernswerte Schickſal der in Perm verhafteten
deutſchen Luftſchiffer jetzt auch die beſondere u
keit des Kaiſers auf ſich gelenkt Die Korreſpondenz
meldet

Der Kaiſer hat in Korfu auf die Depeſche der
Mutter eines der Mitfahrer des Jngenieurs Berliner
hin mehrere Herren vom Auswärtigen Amt zu ſich be
fohlen und ſich über dieſe Angelegenheit genau Be
richt erſtatten laſſen

Der Staatsanwalt des Bezirksgerichts in Perm iſt nach
einem Telegramm des B in Petersburg eingetroffen
um dem Juſtizminiſter das Ergebnis der Unterſuchung gegen
die deutſchen Luftſchiffer vorzulegen Von den weiteren Be
ſchlüſſen des Miniſters hängt jetzt die Entſcheidung über die
Frage der Freilaſſung der Verhafteten ab

Ein neues Lebengszeichen
Von dem in Perm in Rußland feſtgehaltenen Jngenieur

Berliner iſt ſoeben in Chemnitz bei einem ſeiner Freunde
ein neues Schreiben eingetroffen Jn dem vom 25 März
datierten Briefe heißt es u Wir befinden uns jetzt 43
Tage in ruſſiſcher Hefangenſchaft und noch iſt keine Ausſicht
auf baldige Freilaſſung vorhanden Jeden Tag hoffen wir
daß man uns endlich freiläßt doch immer vergebens Vom
Unterſuchungsrichter wurde uns mitgeteilt daß die An
klage wegen Spionage gegen uns fallen gelaſſen ſei Doch
werden wir uns Ende Mai wegen verbotener Ueberſchreitung
der ruſſiſchen Grenze zu verantworten haben Wir haben
jetzt einen Rechtsanwalt angenommen glauben aber nicht
daß er viel ausrichten wird
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v d Goltz an den Zaren
Laut B ſoll ſich Exzellenz v d Goltz als Präſident

des Deutſchen Luftfahrerverbandes veranlaßt gefühlt haben
X

ſoll auf deſſen Feinheit ſeine muſikaliſche Kunſt beruht Vier
Jahre ſpäter kann er ſich der Erkenntnis nicht mehr ver
ſchließen daß er unheilbarer Taubheit verfallen ſei Ein
tauber Muſiker Der Menſchheit klingt das Wort heute nicht

r als teufliſcher Hohn eben weil Beethoven auch dieſe
Hölle ſiegreich durchſchritten hat Aber Beethoven ſelbſt
konnte nur den Abgrund ſehen Die Geſchichte des menſch
lichen Seelenleides kennt kein erſchütternderes Dokument als
jenes Heiligenſtädter Teſtament vom Jahre 1802 in dem
Beethoven vom Leben Abſchied nimmt

Aber ich will dem Schickſal in den Rachen greifen
ganz niederbeugen ſoll es mich gewiß nicht Was der Held
in dieſem Rieſenkampfe mit ſeinem Geſchick gewann war der
Freiheitsſieg über das Leid nicht dadurch r er ihm aus
dem Wege ging ſondern indem er es mit aller Jnbrunſt um
faßte und ſo durchdrang daß aus der Dornenkrone die Roſen
der Freude erblühten

Nichts als Wunden hat die Freundſchaft und ihr ähn
liche Gefühle für So ſei es denn für dich armer
Beethoven gibt es kein Glück von außen du mußt dir alles
in dir ſelbſt erſchaffen nur in der idealen Welt findeſt du
Freunde klagt er noch 1808 Aber das Tagebuch von
1812 beginnt mit der ſtrengen Erkenntnis Du darfſt nicht
Menſch ſein für dich nicht nur für andere für dich gibt s
kein Glück mehr als in dir ſelbſt in deiner Kunſt Und
drei Jahre ſpäter tröſtet er eine Kranke Wir Endliche mit
dem unendlichen Geiſt ſind nur zu Leiden und Freuden ge
boren und beinahe könnte man ſagen Die Ausgezeichnetſten

prr e e Freiheit diſt er reif für die höchſte Freiheit der Kunſt Bei
ihm iſt die Forderung Schillers zur Lebensnotwendigkeit ge
worden Aus aller Freiheit des Gemüts muß immer der
leiden Menſch dur en

nd vor uns erſte rometheus wie ihn der junge
Hoethe erſchaut

Hier ſitz ich forme Menſchen
Rach meinem Bilde
Ein Geſchlecht das mir gleich ſei

leiden zu weinen
u genießen und zu freuen ſich

Der Schöpfer Beethoven erſteht in erhabener Großartig
keit Nach ſeinem Bilde formt er ein Geſchlecht das n leichiſt Ein Geſchlecht unſterblich ſo lange die Menſchheit net

die Rieſengeſtalten ſeiner Werke
Zu leiden und zu freuen ſich Das iſt der Kern

des Bee nſchen Heldentums der U lt aller ſeinerw zur Freude

r V vorrereereen
t ne

t e99in der Angelege
und Nicolai vfe Perm unter Spionageverdacht gefangen

gehalten werden ein Jmmediatgeſuch an den Zaren zu richten

Fürſt Wilhelm macht mobil

Koritza iſt nicht in die Hände der aufſtändiſchen Epiroten
gefallen

Durch das Verbleiben der Stadt Koritza in albaneſiſchem
Beſitz erſter die epirotiſche Frage eine beträchtliche Ent

Sie hätte ſich ſtark zugeſpitzt wenn die letzten
Athener Depeſchen ſich als richtig erwieſen hätten Das
epirotiſche Problem iſt aber deswegen noch lange nicht von
der Tagesordnung abgeſetzt Noch verfügen die epirotiſchen
Heiligen Legionen über den größten Teil der Landſchaft

die kraft der Entſcheidung des Londoner europäiſchen Areo
pags dem albaneſiſchen Staate zugehören ſoll Jn Koritzahaben die Albaneſen in Verteidigungsſtellung einen Erfolg

erzielt Ein Verſuch mit a ſchwachen Kräften offenſiv
vorzugehen um die Aufſtändiſchen aus Epirus zu vertreiben
würde ihnen rn Schlappen eintragen Die
Sorge um Epirus wird den Mächten alſo noch eine Weile
verbleiben Die Mächte haben ſich vorerſt auf die Antworten
u einigen die ſie auf die jüngſte griechiſche Note ſowie aufdie Beſchwerdenote Turkhan Paſchas des albaneſiſchen

Miniſters des Auswärtigen zu erteilen haben Außerdem
erwartet man eine neue geharniſchte Anklage Turkhans gegen
die Fuſo Soviel bekannt beſteht bei allen 6 Kabinetten
der Wunſch einer gemeinſamen ar der albanefſiſch
epirotiſchen Angelegenheit Die Verhandlungen über ge
meinſame Antworten nach Athen und Durazzo ſind im Zuge
Man wird alſo über den epirotiſchen Konflikt in der nächſten
873 noch mancherlei zu hören bekommen Wie der Tri

unga aus Durqgzzo gemeldet wird behaupten die holländiſchen
Offiziere Beweiſe dafür zu beſitzen daß der Putſch auf die
Stadt von dem griechiſchen Metropoliten ausgegangen ſei
An Wiener informierter Stelle macht man der griechiſchen
Regierung zum Vorwurf daß die die Blockade verſehenden
griechiſchen Kriegsſchiffe die Ausladung von Dampfern in
Santi Quaranta nicht gehindert haben die Kriegsmaterial
für die Aufſtändiſchen heranſchafften Der griechiſche
Kammerabgeordnete Romas hat Zographos als Ergebnis
einer in Griechenland veranſtalteten Sammlung 120 000
Drachmen eingehändigt Jn Argyrokaſtro ſind 700 Frei
willige aus Makedonien eingetroffen Nach nichtgriechiſchen
Meldungen ſollen die heiligen Bataillone mehrere Ort

Feuer geplündert haben Jn Delwino und Prementi wurden
eldſpitäler eingerichtet die von griechiſchen Aerzten geleitet

werden

Nach Lage der Dinge ſcheint die albaniſche Regierung
einen inoffiziellen Krieg vorauszuſehen

Durqgzzo 6 April
Die Vorbereitungen für die Mobilmachung ſind bereits

im Gange Fürſt Wilhelm hat zahlreiche Depeſchen erhalten
in denen die Bevölkerung ihre Entrüſtung über die Vorgänge
in Epirus ausſpricht und ſich ihm zur Verfügung ſtellt Der
Fürſt hat die Königin von Holland telegraphiſch zu dem Ver
halten des Majors Ruelles beglückwünſcht der ſich übrigens
auf dem Wege der Beſſerung befindet Es ſind von neuem
Nachrichten über Grauſamkeiten der Aufſtändiſchen einge
troffen

Mailand 6 April
Jnfolge telegraphiſchen Befehls des Marineminiſte

riums haben ſich in der vergangenen Nacht vier Torpedo
jäger in die albaniſchen Gewäſſer begeben

Deutſches Reich
Das Kaiſerpaar in Korfu

Achilleion 5 April
Der Kaiſer und die Kaiſerin nahmen heute vor

mittag an dem Gottesdienſt in der Schloßkapelle teil
den Militäroberpfarrer Goens abhielt und empfingen ſpäter
den Beſuch des griechiſchen Kronprinzen Nachmittags unter
nahmen die Majeſtäten eine Automobilfahrt nach
Peleka

Die Ansſichten des RNeichsLeuchtölgeſetzes Wie von
einem Mitgliede der Reichstagskommiſſion für die Beratung
des Leuchtölgeſetzes mitgeteilt wird iſt die Annahme unzu
treffend daß die Kommiſſion beabſichtigt dem Geſetzentwurf
dadurch ein ſtilles Begräbnis zu verſchaffen daß er auf die
lange Bank geſchoben wird Die Kommiſſion wird die Be
ratungen fortſetzen Ebenſo legt die Reichsregierung ganz
entſchiedenes Gewicht auf die weitere Arbeit Die Aus
ſichten 2 ſchließlich aus den Beratungen ein brauchbares
Ergebnis hervorgehen könnte haben ſich überdies gerade in
der letzten Zeit entſchieden gebeſſert

Das direkte kommunale Wahlrecht in den ſtädtiſchen
und ländlichen Gemeinden will der Landtag des Groß
herzogtums Sachſen Weimar Eiſenach den ſelbſt
ſtändigen Frauen verleihen An der Form des beſchränkten
Wahlrechts ſoll nichts geändert werden Der Fortſchritt
liegt darin daß die Frauen künftig direkt wählen können
während ſie früher wie in vielen anderen deutſchen Bundes
ſtaaten einer Mittelsperſon eines männlichen Stellver
treters bedurften Bis jetzt gibt es im ganzen Deutſchen
Reich nur fünf Staaten Hannover Königreich Sachſen
Bremen Lübeck und Schwarzburg Rudolſtadt wo die Frauen
ein direktes kommunales Wahlrecht beſitzen und zwar nur
in den Landgemeinden Zu ihnen geſellt ſich jetzt Sachſen
Weimar als e deutſcher Staat der den Frauen das
direkte Wahlrecht auch in den ſtädtiſchen Kommunen ein
räumen will

Die Vergleiche in den Schadenerſatzprozeſſen in Zabern
ſind am Sonnabend nur teilweiſe zuſtande gekommen Die
Mehrzahl der in den Pandurenkeller Eingeſperrten von
denen jeder eine Entſchädigung von 100 Mk verlangt hatte
haben ſich bereit erklärt ſich mit der angebotenen Entſchädi
gung von 50 Mk zufrieden zu geben Einige Kläger jedoch
halten ihre urſprünglich geſtellte Forderung aufrecht Die
Schadenerſatzanklage gegen Leutnant v Forſtner wegen Ver
en einer Minderjährigen iſt abgewieſen da Herr von
Forſtner wohl tätliche Beleidigungen des Mädchens nicht
aber die inkriminierte Tat zugab Gegen dieſes Urteil iſt
Beſchwerde eingelegt
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Herr v Liebert und die Beamten Wir haben kürzlich

im Anſchluß an die Andeutung des Vorſitzenden des national
liberalen Wahlkomitees in BornaPegau mitgeteilt daß die
unvorſichtigen Aeußerungen des Herrn v Liebert die auf die
letzten v von entſcheidendem Einfluß geweſen und

in einem Eiſenbahncoupé gefallen ſind ſich gegen beſtimmte
Berufsgruppen richteten und recht ſeltſam gegen die Wahl
rede des Herrn v Liebert abſtachen Die Chemnitzer Volks
ſtimme hat nun über dieſe Aeußerungen folgende Mitteilung

brachte Empört über den h Hauptwahl benutzte der
r General der eine glatte Wahl im erſten Wahlgang als
ohn ſeiner Bemühungen ſicher erhofft hatte eine Eiſenbahn

fahrt nach Borna dazu um einem befreundeten Gutsbeſitzer
im Coupé ſein Herz auszuſchütten

Er ſei jetzt jedem einzelnen Beamten nachgekrochen und
habe ihnen die ſchmutzigen Hände zen den Kerlen
auf den Poſtämtern ſei er perſönlich gelaufen um ſie zu
fragen wieviel Gehalt ſie noch wollten Und jetzt wähle
dieſer ganze Plebs doch nationalliberal Die werde man
überhaupt nie ſatt bekommen können Na möchten dic

Nationalliberalen mit dieſem Demokratenzeug glücklich
werden

Als ſich der Kolonialheld a D alſo Luft gemacht hatte
erhob ſich im Nebenabteil ein Herr der ſich als Herr Land
tagsabgeordneter RNitzſchke der durchgefallene nationalliberale
Kandidat vorſtellte um die Bitte auszuſprechen das Geſpräch
nicht weiter fortzuführen da doch zu viele Zeugen
anweſend ſeien Das Geſicht des Generals mag ſich
jeder vorſtellen

Das Chemnitzer Blatt erzählt ſeinen Leſern dann weiter
Herr Nitzſchke habe für die Verbreitung dieſes Vorfalles Sorge
getragen Da iſt das Blatt allerdings im Jrrtum Wir
haben bereits in der Abendnummer des 31 März berichtet
daß Herr Nitzſchke über den Vorfall bis nach der Wahl ge
ſchwiegen hat daß aber von anderer Seite die wahre Mei
nung des Herrn v Liebert über einen Teil der bürgerlichen
Wähler verbreitet worden iſt

7

g einer Kundgebung der liberalen Vertrauensmänner
des Wahlkreiſes die am 3 April in Borna tagte heißt es

Das Stichwahlergebnis beweiſt für jeden der mit
Tatſachen rechnet daß in Zukunft nur ein Mann
gemäßigt liberaler Richtung imſtande ſein
wird das geſamte Bürgertum in Stadt und Land zu einer

angren Front gegen die Sozialdemokratie zuſammen
zuführen

Jn dieſer Ueberzeugung fordern wir Vertrauens
männer alle bürgerlichen Wähler auf an unſerer Seite
für dieſe einzige Möglichkeit das Bürgertum im 14 Reichs
tagswahlkreiſe zum Siege zu führen mit Aufbietung aller
Kräfte einzutreten

Herr v Liebert wird ja wohl überhaupt nicht mehr kandi
dieren wollen um ſich nicht den Unannehmlichkeiten auszu
ſetzen die er in Borna Pegau ſo beklagt hat Für den
14 Reichstagswahlkreis jedenfalls iſt er wohl endgültig ab
getan fraglich iſt s nur ob die rechts gerichteten Wähler aus
der Wahl gelernt haben daß nur der Liberale der Sozial
demokratie Stimmen entziehen kann

Zu der Nachwahl ſchreiben die Jungliberalen Blätter
Der Zug nach rechts in den letzten Nachwahlen iſt un

verkennlich die wüſte konſervative Agitation
der letzten Jahre hat alſo Früchte getragen Um ſo
mehr bedauern wir daß auch in unſerer Partei einige dieſen
Standpunkt einnehmen und dieſe Rechtsentwicklung fördern
das bisherige Ergebnis war immer nur ein Ausfallen
der mittelparteilichen nationalliberalen
Kandidaten zugunſten der weiter rechts ſtehenden Radi
kalen Das gezahlte Lehrgeld ſollte eigent
lich genügen

Daß unſere Freunde bei der Stichwahl einmütig und
geſchloſſen für Herrn v Liebert eintraten iſt ſelbſtverſtänd
lich Es iſt nun ſehr töricht Lieberts Niederlage anderen
Parteien in die Schuhe ſchieben zu wollen Die Perſon des
Kandidaten und die Art der Agitation ſind an der Nieder
lage ſchuld

Ausland

Asquith als Wahlredner

Asquith ſetzt ſeinen Feldzug als Wahlredner mit größtem Erfolge ort So hielt er am Sonnabend in Lady
bank eine mit großer Begrikterung aufgenommene Wahl
rede in der er ſagte in den letzten Wochen ſei ein
albernes Märchen in Umlauf geſetzt worden demzu
folge die Regierung den Augenblick in dem ſie Vorſchläge zu
einer Verſtändigung in der HomeruleStreitfrage machte
dazu auserwählt habe um ein Komplott zur Herausforderung

Ulſters e der Es ſei auch die Vermutung ausgeſprochen
worden daß er das Kriegsminiſterium übernommen habe um
nicht im Parlament mit der Oppoſition die Waffen kreuzen
zu müſſen ferner ſeien ſeine letzten Reden als Heraus
forderung bezeichnet worden Dies beſtreite er aber As
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andte ſich darauf zur Armeefrage Und zollte dem Ei ere Zieht der Armee und Flotte vie wärmſte änt

nnung er ſei überzeugt daß man darauf rechnen könnebe ſie Söchſten bis zum Unterſten ihre ärit en erfüllen

würden die Armee ſoll kein erkzeug werden ſiehabe keine Stimme bei der Geſtaltung der engliſchen Politik
oder der Formung der Geſetze die Armee werde nichts Poli
tiſches von 97 hören und er erwarte auch von der Armee
nichts Politiſches zu hören Die Verantwortung für die Er
haltung des inneren Friedens läge bei den Behörden und
der Polizei Es komme nur in glücklicherweiſe ſeltenen Not
fällen vor daß eine Armee von bürgerlichen Gewalt an
gerufen würde wenn aber ein ſolcher Fall einträte ſo ſei
es die Pflicht der Soldaten wie jedes gewöhnlichen Bürgers
den Forderungen der bürgerlichen Gewalt nachzukommen
Die gegenwärtigen unioniſtiſchen Lehren träfen die Diſziplinder Armee und die demokratiſche Regierung im Jnnerſten

Dieſe Lehren ſeien eine vollkommene Grammatik der An
archie ſie rjefen zu beliebiger Zeit den Geiſt der Geſetzloſig
keit auf und beanſpruchten die Maſchinerie der Selbſtregie
rung der Geſellſchaft zu hemmen Sich dann zu Homerule
wendend ſagte Asquith Wir glauben daß ein durch Ueber
einſtimmung erzieltes Abkommen im rer des Landes
und der beiden großen politiſchen Parteien liegt Jch ſtrebe
ſehr nach Frieden aber es niß ein für beide Seiten ehren
voller Frieden ſein Asquith ſchloß mit einem beredten
Appell an die Arbeiterpartei die Kräfte des Fortſchritts nicht
zu zerſplittern

Torreon noch in den Händen der mexikaniſchen
Regierungstruppen

Die Berliner mexikaniſche Geſandtſchaft erhielt ein Tele
gramm aus Mexiko daß die Stadt Torreon ſich nach wie vor
in der Gewalt der Regierungstruppen befinde und keine
Gefahr beſtehe daß ſie in die Hände der Aufſtändiſchen
falle Wer ſpricht nun die Wahrheit die Leute vom
Schlage Villas oder die um Huerta

Nach einer telegraphiſchen Meldung hat Villa 600 Spa
nier aus Torreon vertrieben Jhr Eigentum wird voraus
ſichtlich konfisziert werden Allen übrigen Ausländern iſt
Sicherheit verbürgt worden Wie weiter gemeldet wird
haben die Banden des Generals Zapata den Biſchof von
Chilapa im Staate Guerero gefangen genommen Der Re
bellenchef droht ihn am Karfreitag kreuzigen zu laſ
ſen wenn bis dahin nicht ein Löſegeld von 100 000 Mark
an ihn entrichtet worden iſt

Poincars Caillaux Calmette Der erſte Präſident des
Pariſer Appellgerichtshofes Forichon hat die Zeugenausſage
des Präſidenten Poincaré in der Anklageſache der Frau
Caillaux beim Unterſuchungsrichter niedergelegt Hiernach
habe Poincars beſtätigt daß Caillaux ihn an dem Tage an
dem Calmette getötet wurde morgens im Elyſeée beſucht habe
Caillaux habe über die Fehde des Figarp geſprochen und
den Befürchtungen Ausdruck gegeben die er infolge des auf
geregten Zuſtandes ſeiner Frau hege Caillaux habe ſich
durch die Erklärung Poincarés daß er Calmette dazu nicht
fähig halte nicht beruhigen laſſen er könne nicht ruhig zu
ſehen wenn Calmette in ſeiner e intime Briefe der
Oeffentlichkeit preisgebe Das Aufſehenerregende iſt hier
bei die Tatſache daß Präſident Poincars ſich gleich jede
anderen Bürger zur Ausſage bereit erklärt hat obwohl ihm
als Staatsoberhaupt dazu keinerlei Verpflichtung oblag

Caillaux hat den an ihn gerichteten dringenden Bitten
nachgebend ſich entſchloſſen bei den Neuwahlen am 26 April
wieder zu kandidieren

Das einzige Opfer des Rochette Aergerniſſes iſt der
Generalſtaatsanwalt ler e e dem allein die Regierung zu
leibe kann Der Richter Bidault de Jsle iſt unabſetzbar
und gegen die Herren Monis und Caillaux kann nach dem
Beſchluſſe der Kammer keine Anklage erhoben werden Der
Miniſterrat hat denn auch die Entfernung des Herrn Fabre
aus ſeinem Amte beſchloſſen Die Maßregel trifft ihn
übrigens nicht ſehr hart denn er fällt nach oben Er wird
nämlich zum Richter des Appellationsgerichts ernannt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Beiſetzung Paul Heyſes

München 6 April
Geſtern nachmittag wurde Paul Heyſe auf dem Wald

friedhofe zur letzten Ruhe beſtattet Die Trauerfeier in der
Einſegnungshalle wurde durch Trauermuſik eingeleitet Dar
auf trat der Geſchäftsträger der preußiſchen Regierung in
München Fürſt Sayn Wittgenſtein an die Bahre
und legte im Auftrage des Kaiſers eine Kranzſpende
nieder Sodann ergriff Ludwig Fulda das Wort zu
einer Gedächtnisrede in der er das hohe Prieſtertum des
Verſtorbenen feierte Jm Namen der Münchener Freunde
widmete Ludwig Ganghofer dem Heimgegangenen einen
herzlichen Nachruf Unter Vorantritt einer Muſikkapelle
bewegte ſich der endloſe Trauerzug nach dem feierlich ge
ſchmückten Grabe Dem von fackeltragenden Ratsdienern
geleiteten Sarge folgten die Angehörigen der Vertreter
des Kaiſers mit den Vertretern mehrerer bayriſcher
Prinzen eine große Anzahl Schriftſteller Vertreter der bei
den ſtädtiſchen Kollegien ferner als Vertreter der Univer
ſität der Rektor magnificus der Präſident der Akademie
der Wiſſenſchaften Geheimrat Dr v Hegel General
intendant Freiherr v Franckenſtein die Vertreter vonZeitungen und die Abordnung der Stadt Kolberg Am
Grabe ſprachen noch Bürgermeiſter Lehmann für die
Stadt Kolberg Dr Rachl mann für die Deutſche Goethe

eenneerreermnerenrages rn

r Profeſſor Dr s ch u d decke für die Schiller
iftung Ludwig Fulda

chriftſteller u a Grabmuſik beſchloß die eindrucksvolle
rauerfeier

Vermiſchtes
Oas Ende der Vobbenjäger

London 5 April
Aus St Johns auf Reufundland wird gemeldet daß

man dort alle Hoffnung auf die Rettung des Robbenfang
dampfers Southern Croß aufgegeben hat Der Dampfer
verſuchte vor den übrigen zu der Robbenjäger Flotte ge
hörenden Schiffen trotz des Sturmes und des ſchweren Eis
ganges den Hafen mit ſeinen wertvollen Fellen zu erreichen
um die beſten Preiſe zu erzielen der Verſuch mißglückte je
doch und der Dampfer hat bisher noch nirgends geſichtet
werden können Es gilt als ſicher daß er von Eisſchol
len erdrückt worden iſt und daß ſeine Beſatzung auf
dieſelbe ſchreckliche Weiſe ums Leben gekommen iſt wie die
von dem Blizzard überraſchten Fiſcher der New Foundland

Der Holzkönig Weyerhänſer geſtorben
Paſadena Kalifornien 5 April

Der größte amerikaniſche Holzinduſtrielle Friedrich
Weyerhäuſer iſt hier geſtorben Sein Vermögen wird
nach dem Rockefellers für das größte geſchätzt

Weyerhäuſers Lebensgeſchichte klingt dem Lok Anz
zufolge wie ein Roman Als 18 jähriger Burſche hatte er
noch keinen Heller als er ſtarb war er achtfacher Milliardär
Er war 1834 in Niederſaulheim in Heſſen geboren als Sohn
eines Winzers dem er bei der Arbeit half 1852 wanderte
er mit Mutter und Schweſtern nach Amerika aus Er fand
Beſchäftigung in einem Sägewerk das er ſpäter mit einem
Partner kaufte Er ſah voraus daß bei der gewiſſenloſen
Waldwirtſchaft Amerikas bald Holzknappheit eintreten müßte
und war daher beſtrebt ſich große Waldbeſtände zu ſichern
die früher noch ſehr billig zu haben waren Am Anfang
arbeitete er mit Partnern ſpäter ohne ſie und ſchließlich
beſaß er im Nordweſten Amerikas koloſſale Waldbeſtände
aus denen Ströme von Gold in ſeine Kaſſe floſſen Dabei
lebte er in einſiedleriſcher Zurückgezogenheit und kannte
keine der Extravaganzen mit denen ſonſt amerikaniſche
Milliardäre der Welt Stoff zur Unterhaltung geben

Niedermetzelung einer Farmersfamilie durch Jndianer

RNewyork 6 April
Jn Oklahama hat ſich geſtern ein blutiges Ver

brechen abgeſpielt, Zwei junge Jndianer vom Stamme
der Seminolen haben eine vierköpfige Familie er
mordet Sie erſchienen geſtern vor dem Hauſe eines rei
chen Farmers namens David Bolees Als der Farmer auf
ihr Klopfen öffnete gaben ſie Revolverſchüſſe auf ihn ab
worauf er ſofort tot zuſammenbrach Auf die Schüſſe eilte
ſeine Frau herbei die von den beiden Seminoles verge
waltigt und gleichfalls erſchoſſen wurde Sodann drangen
ſie in das Haus ein Jn einem Zimmer fanden ſie einen
14jährigen Knaben der ſich aus Furcht verſteckt hatte Sie
zogen ihn aus ſeinem Verſteck heraus und ſchlugen ihm mit
einem Eiſenſtück den Schädel ein Schließlich fanden ſie
das zweijährige Töchterchen das ſie gleichfalls durch einen
Schutz töteten Die beiden Jndianer zwei Brüder RNolatta
wurden von der Polizei verhaftet und ins Gefängnis
geworfen Kaum katte ſich jedoch die Nachricht von dem
Raubmord verbreitet als eine Anzahl Seminoles vor dem
Gefängnisgebäude erſchien und den Verſuch machte die bei
den Stammesgenoſſen herauszuholen um ſie zu lynchen
Die Seminoles ſind über das Verbrechen ihrer Genoſſen
aufs höchſte erregt da ſie befürchten daß die Weißen an
ihnen Rache wegen des Verbrechens üben werden Die Ge
fängniswache wurde durch Soldaten verſtärkt um die ſich
j immer wiederholendew Angriffe der Semioles abzuwehren

Hreißig ruſſiſche Räuber verhaſtet

Eine Räuberbande von 30 Perſonen die ſeit einem
halben Jahre im ruſſiſchſchleſiſchen Grenzgebiete zahlreiche
Raubüberfälle und auch mehrere Morde verübt haben iſt jetzt
von der Sosnowicer und Zawierczer Polizei feſtgenommen
worden Ein Teil der Räuber war ſchon vor längerer Zeit
hinter Schloß und Riegel gebracht worden dann aber wieder
ausgebrochen und hielt ſich ſeither in den Wäldern von Za
wiercze auf Das verwegenſte Räuberſtück das ſie ausführten
war der Ueberfall auf einen Geldtransport bei Poraj bei
dem ſie 20900 Rubel erbeuteten und zwei Poliziſten er
mordeten Nachdem die Polizei den Schlupfwinkel der Bande
ausfindig gemacht hatte wurden die Mitglieder einzeln feſt
genommen Bei einem der Banditen wurden 110 Kilogramm
Dynamit gefunden An barem Gelde wurden 20 000 Rubel
gefunden außerdem Revolver und ſonſtige Waffen in großer
Menge Die Verhafteten wurden unter ſtarker Bewächlung
nach Petrikau ins Gefängnis gebracht

Bomben in der Kirche

London 6 April
Jn der St Martinskirche am Trafalgarsquare entſtand
r abend eine Exploſien durch die ein Teil der Bet

tühle losgehrochen und zwei bunte Glasfenſter zerſtört wur
den Man nimmt an daß Suffragetten Bomben in die
Kirche gelegt haben
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3 nw 7 F m rnern mehr cEine Telefunkenſtation im Reſidenzſchloß zu Altenburg
r den Verband Deutſcher Bühnen Sonnabend abend ielten auf Einladung des eren voer nrre ie Aretheen der Rteſu n geſellſchaft

esin Anweſenheit Herzogs der Hofgeſellſchaft un per
Anzahl Gelehrten und hoher Beamten einen Vortrag über
Funkentelegraphie Zu dieſem Zwecke war im großen Saale
des Reſidenzſchloſſes in Altenburg eine Telefunkenſtation er
richtet welche mit Nauen und Norddeich in Verbindung trat
Graf von Arco führte die Anweſenden unter Vorführung von
intereſſanten Experimenten in die drahtloſe Technik ein und
nahm ein Begrüßungstelegramm an den Herzog auf welches
von Norddeich mittels Morſe Signalen von Nauen dagegen
mittels Sprachübertragung drahtloſe Telephonie aufge
geben wurde Direktor Bredow ſprach über funkentele
graphiſche Probleme und erklärte an Hand von Lichtbildern
die berühmte Station Nauen Herzog Ernſt II intereſſiert
ſich bereits längere Zeit für Funkentelegraphie und beabhitigt auf ſeinem Schloß eine Station einrichten zu laſſen

welche den Zwecken der Luftſchiffahrt dienen ſoll
Der erbliche Adel iſt nach der Darmſtädter Zeitung

vom Großherzog von Heſſen dem Mannheimer Großinduſtriellen Pweitdirettor Dr Auguſt Clemm mit dem
Namen Elemm von Hoheberg verliehen worden

Lynchjuſtiz an einem Juwelenräuber Ein kühner Rauv
überfall wurde in einer der Hauptſtraßen Brüſſels ver
ſucht Ein gutgekleideter Mann ließ ſich in einem Juwelier
geſchäft eine Anzahl wertvoller Ringe vorlegen Als der
Juwelier ihm für einen Augenblick den Rücken drehte ſchlug
der Verbrecher ihn nieder Der Vorgang war jedoch von
dem vor dem Schaufenſter rege Publikum bemerkt wor
den das den Verbrecher ſofort feſtnahm und Lynchjuſtiz
an ihm übte Beim Eintreffen der Polizei war der Räuber
von der empörten Menge bereits derart zugerichtet worden
daß er ins Hoſpital geſchafft werden mußte wo er mit
lebensgefährlichen Verletzungen darniederliegt

Wetter Ausſichten
Wetterkarte Magdeburg

der Magdeburg Zeitung
Montag 6 April 8 Uhr morgens

Das geſtern im Nordweſten der britiſchen Jnſeln befind
liche Tief hat ſich weiter erheblich verſtärkt und einen Aus
läufer nach dem nordweſtlichen Deutſchland vorgeſchoben
Jm Dienſtbezirk wo geſtern vereinzelt Regenſchauer in Ge
witterbegleitung aufgetreten ſind haben die RNiederſchläge
bei auffriſchenden ſüdlichen bis ſüdweſtlichen Winden wieder
zugenommen Da ſich der Tiefdruckausläufer nordoſtwärts
verlagern wird ſo haben wir bei wechſelnder Bewölkung
etwas wärmeres Wetter und ſtrichweiſe noch Regenſchaner
zu erwarten

Waetterwarte an Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

7 April Bedeckt trübe kalt windig
d April Meiſt trübe kühl lebhafter Wind
9 April Wolkig bedeckt rauh kühl

10 April Meiſt bedeckt teils heiter kühl
11 April Heiter bei Wolkenzug ſchön wärmer

Halliſcher Witterungsbericht
4 April April9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 754,5 154,9Thermometer Celſtus 6,1 6,0Rel Feuchtigkeit 75 82Wind a 4 4 9 R NO 1Maximum der Temperatur am 4 April 112
Minimum in der Nacht vom 4 April zum 5 April 3,0
Niederſchläge am 9 April 7 Uhr morgens 9,4 am

5 April 6 April9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Milli meter 751,2 1432Thermometer Celſius 1 7el Feuchtigkeit 77Wind SWl SO2Maximum der Temperatur am 5 April 13 1
Minimum in der Racht vom 5 April zum 68 April 5 C
Niederſchläqe am 6 Avril 7 Uhr morgens 6,6 m

Veran wortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baerz für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Sagle Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten
S Zle Nummer umfaßt 14 Seiten

einſchließlich Anterhaltungsblatt S
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Krine Lepra im Chineſenzopf
Jm Zuſammenhang mit einer Meldung in den Tageszeitungen

über Uebertragung von Lepra durch Chineſenhaar hatten wir eine
Notiz gsebracht in der wir auf den wiſſenſchaftlich anerkannten
großen Wert der Providol Seife als Desinfektions ſowie Schön
heitsmittel hingewieſen haben Zahlreiche Gutachten von aner

Seito liegen über dieſe durch D R P geſchützten Eigen
aften vor

Wir haben uns überzeugt daß dieſe Lepra Meldung eine Er
findung war und daß es überhaupt nicht möglich iſt Lepra durch
falſches Haar zu übertragen

Jm Jntereſſe des Friſeurgewerbes wollen wir nicht davon ab
ſtehen das Publikum darauf hinzuweiſen daß es mit dem Lepra
geſpenſt grundlos beunruhigt worden iſt
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Ein Hoteldiener Pau ra j Ein Liftiunge SHedister Neuheiten Eine Klavierlehrerin M Ruſch
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Fektillt mit verschiedenen Drum Zucken drei Glocken ceil geſchwind Handschuhe Tiefiand

foinen Pralineges Dort gibt s von heute ab in aller Ruh 3 Paar Mk 50 Ft d Jekrrehnte fie peliebten preiswrertesten Eier ven 25 M Auf jedes Mandel Eier die ſchönſten e4 ier von 1 F Eierſerben zu 2 Oberhemden n
Mk 50 OS

a Grundstücke ung Honig z Matjesheringe o r lne r Stück 15 20 und f e genſale Errungenschaft für Reichervorragent cone Surtue Maltgtartoffeln grösste J Syphilitiker
7 Pfd 90 Pf bei 5 Pfd 85 Pf Aufkl Broech 88 Ab rasche uBaum 3000 r Sardellen Auswahl anT de Onadr Mtr an Booh t 1 feinſte Pfund b Mark garantiert gut ſitzend eVillenort Dölau ha Neumarkt Fiſch alle ft Blankenst en efür GSärtnerei Anlage und Bauſtellen geeignet preiswert 0 o l I 2htbnverkäuflich Bragulia Prokuriſt Dölau d Halle S le Jnh Karl Pfeiffer obeze z h Bern eitent ohne an ör Cteinn 34 Geiſſſtraße 33 Telephon 656 Mitglied des un


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1914


